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alle und Umgebung
Halle 17 Auguſt

Achtung Landſturm
uf den erlaſſenen Bekanntmachungen ſind beide Abſchnitte

m 7 Landſturmtage ungültig und dafür treten folgende Be
rom ungen in Kraft

n 3 Landſturmtage am 18 Auguſt 1914 vorm 7,30 Uhr
haben ſich zu melden

an Tafel Nr 1 ſämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften der
4 Garde und Provinzial Jnfanterie und Jäger der Jahrgänge

1895 1890
an Tafel Nr 2 das Sanitätsperſonal der Garde und Pro
vinzialTruppen der Jahrgänge 1895 1890 ſowie ſämtliche
Büchſenmacher und Büchſenmachergehilfen der Garde und
ProvinsialTruppen der Jahrgänge 1897 1890
Am 3 Landſturmtage am 18 Auguſt 1914 nachm 1 Uhr

An Tafel Nr 1 ſämtliche Unteroffisiere Trompeter und Mann
chaften der Garde und Provinzial Kavallerie der Jahrgänge
1895 1890 ſowie ſämtliche Fahnenſchmiede der Varde und Pro
pinzialTruppen der Jahrgänge 1895 1890

Durch den Landſturm Aufruf ſind auch diejenigen gedienten
Leute betroffen welche einer jüngeren Jahresklaſſe als 1895 an
gehören und über 39 Jahre alt ſind und diejenigen welche einer
älteren Jahresklaſſe als 1890 angehören und noch nicht 45 Jahre
alt ſind Sie melden ſich mit ihrer Waffe nach der Bekannt
machung über Aufruf des Landſturms Wer das 45 Lebensjahr
vollendet hat braucht ſich nicht zu melden

Geſamtſitzung der Handelskammer zu Halle

Am 14 Auguſt nachmittags 2 Uhr fand eine Geſamt
ſitzung der Handelskammer zu Halle unter Vorſitz des Präſi
denten Herrn Geh Kommerzienrats Steckner ſtatt Von
den 40 Mitgliedern der Handelskammer waren 30 erſchienen

die übrigen waren wegen dringender Behinderung ent
ſchuldigt Die Sitzung hatte den Zweck über die Schwierig
keiten zu beraten welche die kriegeriſchen Ereigniſſe für unſer
Wirtſchaftsleben gebracht haben Jn einer einleitenden
Rede betonte der Präſident daß unſer Vaterland alles daran
ſetzen müſſe um die kriegeriſchen Bedrängniſſe zu überwinden
und zum Siege zu gelangen Es müſſe deswegen bei den Be
ratungen der Handelskammer im Auge behalten werden daß
alles was im Jntereſſe der Kriegsführung liege jetzt im

Vordergrunde ſtehen müſſe und alles andere erſt in zweiter
Linie kommen dürfe Jnduſtrie und Handel müſſe ſich unſerer

pened mutigen u rylen im Felde draußen
würdig erweiſen Jm einzelnen umfaßte die Jfolgende Punkte ſag See hin

1 Die Vorſorge bezüglich der Kreditbe
dürfniſſe unſeres Bezirkes

2 Die Rechtsgültigkeit kaufmänniſcher
Lieferungsverträge in Kriege

3 Die Frage der Einführung eines Mora
tori um s

4 Die Verſorgung unſeres Bezirkes mit
Le e e und KohleDie Regelung der Verhältnieekeri ten g hältniſſe der An

Zu 1 wurde anerkannt daß die Reichsbank in einerForm welche vorbildlich und über alles Lob ren iſt Vor

ſorge getroffen hat um den Geldbedarf ſolider Firmen ſoweit
Fa 8als irgend möglich zu beſtreiten Als zweckmäßiges Mittel

um dem Geldbedürfnis von Jnduſtrie und Handel entgegen
zukommen wurde die Abwickelung der Schulden durch Aus
ſtellung von Akzepten und die Jnanſpruchnahme der Dar

Zu 2 Der Handelskammer wurden verſchiedene Fälle
n daß verſucht wurde kaufmänniſche Lieferungsver

en die vor dem Kriege abgeſchloſſen wurden infolge des
ters des Krieges aufzuheben Es wurde betont daß

P Aufhebung nur angängig ſei wenn die Erfüllung der
r infolge des Krieges unmöglich oder wenn die Auf

ſei ung in einer beſonderen Klauſel des Vertrages vorgeſehen
r rd Die Regel ſei daß derartige Verträge in Kraft bleiben

d zu erfüllen ſeien Es wurde von der Handelskammer
er anerkannt daß der vom Halliſchen Verein für Ge

r e und Produktenhandel eingenommene und in den
tungen bekannt gegebene Standpunkt zu billigen ſei

ſam d 3 Bezüglich des Erlaſſes eines Moratoriums
für Handelskammer nach eingehender Beſprechung aller
T g wider geltend zu machenden Geſichtspunkte einſtimmig
r Ergebnis daß ein allgemeines Moratorium nichtt i arten ſei Es wurde anerkannt daß der Bundesrat
c r Verordnungen in beſtimmten Fällen bereits für
Plthe orgtorium geſorgt habe nämlich einmal bezüglich
d Wechſelgläubiger die ihren Wohnſitz im Auslande
er un können ihre Anſprüche bis zum 31 Oktober 1914
di C ändiſchen Gerichten nicht geltend machen ſodann durch
friſt z ächtigung der Gerichte im Einzelfalle eine Zahlungs
Wegen 2 zu 3 Monaten und zwar je nach den Umſtänden
e Sicherheitsleiſtung oder ohne ſolche zu gewähren indem

la dher befugt iſt unter Anerkennung der Forderung
Cläun äubigers dieſen vor das Amtsgericht vor dem der
wun iger ſeinen allgemeinen Gerichtsſtand hat zur Beſtim
ditf ine Zahlungsfriſt zu laden Dieſes ſei ein ſehr gutes
Je ne ittel gegen hartherzige Gläubiger das in Anſpruch zu
cbenſor in gegenwärtigen Zeiten ein Geſchäftsmann ſich
Weg enig zu ſcheuen braucht wie er ſich zu ſcheuen braucht
vor a oder Akzepte auszuſtellen ſelbſt wenn er dies in
gewe en Zeiten nicht zu tun pflegte Der Erlaß eines all
lung a Moratoriums hätte aber die verhängnisvolle Wir
abſehen ß dann auch ſolche Schuldner von den Zahlungen
zu geh würden welche an ſich ſehr wohl imſtande wären
Wer en Ferner würden ganz unabſehbare und unheilvolle

ſet gen eintreten wenn das Moratorium ſich auch auf
Schu d Zinſen und Hypothekenzinſen erſtrecken würde
das Merz die an ſich wenig geldkräftig ſeien hätten durch
weil ſie Atorium auch eine außerordentlich zweifelhafte Hilfe

ie Le wer r in der Lage wären
e ichtungen nachzukommen wie jetzt Sehr beRunge werte Worte ſeien in dieſer Beziehung in Winen

tammekreiben des Deutſchen Handelstages an die Handels
x Ktie nthalten welches folgendermaßen lautet Durch

Schwie eg ſind für Handel und i außerordentliche
rigkeiten entſtanden Sie zu überwinden bedarf es

wendigen

großer Beſonnenheit Unbeſonnen war es daß über das
Maß des Notwendigen hinaus Geld abgehoben und dem Ver
kehr entzogen wurde und es iſt zu ehe daß die auf dieſem
Gebiete inzwiſchen eingetretene Beſſerung ſich fortſetzen wird
Unbeſonnen würde es ſein wenn über das Maß des Not

inaus die Kreditgewährung eingeſchränkt
und ſtrengſte Jnnehaltung der Zahlungsverpflichtungen ge
fordert würde Einige Erleichterungen ſind bereits durch
Verordnungen des Bundesrates gewährt worden Außerdem
muß es aber als Pflicht der Gläubiger bezeichnet werden
ſich jeder Härte gegenüber der durch den Krieg geſchaffenen
Notlage der Schuldner zu enthalten Jeder Schuldner muß
es als Ehrenſache betrachten ſeine Verpflichtungen auch
während des Krieges ſo vollſtändig und ſo pünktlich wie nur
irgend möglich zu erfüllen Dafür muß aber auch der Gläu
biger den Kriegsverhältniſſen Rechnung tragen Jeder iſt
auf den anderen angewieſen und das Jntereſſe des Vater
landes erheiſcht es daß niemand den Untergang des anderen
verſchuldet Jn ſo ſchwerer Zeit ſteigert ſich die Verantwort
lichkeit des einzelnen gegen ſeine Mitbürger und gegen die
Geſamtheit Die Verordnung des Bundesrates wonach die
Friſten für die Vornahme einer Handlung deren es zur Aus
übung oder Erhaltung des Wechſelrechtes oder Regreßrechtes
aus dem Scheck bedarf bis auf weiteres ſoweit ſie nicht vor
dem 31 Juli 1914 abgelaufen waren um 30 Tage verlängert
werden ſeien zum Teil irrtümlich dahin ausgelegt worden
als ob hierdurch ein 30tägiges Moratorium für Wechſel ge
geben ſei Das ſei nicht der Fall es ſei vielmehr nur dem
Wechſelgläubiger die Möglichkeit gegeben einmal mit Rück
ſicht auf die ſchwierigen Poſtverhältniſſe welche die Ver
ſendung ſehr verlangſame und ſodann um unter Umſtänden
Proteſtkoſten ſparen zu können die Proteſtierung des Wechſels
auf 30 Tage hinauszuſchteben Dem Wechſelſchuldner ſtehe
aber kein Recht zu zu verlangen daß der Wechſelinhaber von
der Verlängerung der Proteſtfriſt Gebrauch mache

Zu 4 wurde anerkannt daß unſere Eiſenbahn ſich in der
bewunderungswürdigſten Weiſe den Anforderungen der
Mobilmachung gewachſen gezeigt habe und daß daneben noch
ein ſehr großes Entgegenkommen zum Zwecke der Verſorgung
der Bevölkerung mit Lebensmitteln erwieſen worden ſei
Es wurde ein am Tage der Sitzung der Handelskammer zu
gegangenes Schreiben der Linien Kommandantur bekannt
gegeben wonach Verſender die Güter von Stationen des
Direktionsbezirks Halle verſenden wollen die Frachtbriefe der
Betriebsabteilung der Linien Kommandantur U in Halle
zur Beſtätigung und Abſtempelung unmittelbar unterbreiten
ſollen Soweit irgend angängig werden dringende Sen
dungen namentlich Lebensmittel auch Salz uſw mit Lokal
zügen befördert werden Jn einigen Tagen wird auch
wieder ein beſchränkter allgemeiner Güterverkehr eröffnet
Als erwünſcht wurde bezeichnet daß für die Zulaſſung von
Sendungen neben der Verſorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln auch der Geſichtspunkt anerkannt werde daß
ſolche Güter beſondere Berückſichtigung verdienen welche be
zogen werden müſſen um Gewerbebetrieben die Weiterarbeit
zu ermöglichen und Arbeitsloſigkeit dadurch zu verringern

Jm Anſchluß hieran wurde unter Nr 5 der Erlaß des
Miniſters für Handel und Gewerbe beſprochen daß es das
nationale Jntereſſe im beſonderen Maße erfordere daß Ent
laſſungen von Arbeitern und Angeſtellten in den erſten
Wochen nach der Mobilmachung nach Möglichkeit vermieden
werden Ferner wurde zum Ausdruck gebracht daß das
Dienſtverhältnis der Angeſtellten in dem Falle wo nicht
der Dienſtberechtigte in den Krieg eingezogen ſei durch die
kriegeriſchen Verhältniſſe nicht von ſelbſt aufgehoben fei
ſondern die geſetzlichen oder vertragsmäßigen Kündigungs
friſten zu beachten ſeien

Von einer großen Reihe von Handelskammermitgliedern
wurden ferner die Maßnahmen beſprochen die in ihren Be
trieben getroffen wurden um den in den Krieg eingezogenen
Arbeitern und Angeſtellten und deren Familien tunlichſt be
hilflich zu ſein um ſie nicht in Not geraten zu laſſen

Bekanntmachung äher die Feldpof Sendungen

Viele Anfragen wegen des Feldpoſtbetriebes geben zu folgen
den Ausführungen Veranlaſſung

Ein geregelter Feldpoſtbetrieb iſt erſt möglich wenn die
Truppenteile uſw an ihren Beſtimmungsorten eingetroffen ſind
und die Poſtverbindungen für ſie in Wirkſamkeit treten können
Das kann noch einige Zeit dauern

Demgemäß werden Nachrichten von dem Heere nach der Heimat
erſt in einiger Zeit regelmäßig eingehen können Dabei wird
darauf hingewieſen daß der Jnhalt dieſer Nachrichten nament
lich Abgangsort und Zugehörigkeit zu größeren Truppenverbänden

Armecekorps Armee nach militäriſcher Beſtimmung auf keinen
Fall veröffentlicht oder verbreitet werden darf

Jn der Aufſchrift der Feldpoſtbriefe muß der Truppenteil
dem der Empfänger angehört in deutlicher Schrift möglichſt nach
Diviſion Regiment Bataillon Kompagnie Eskadron Batterie
Kolonne angegeben ſein

Prioatpakete an Militärperſonen im Felde werden von der
Poſt zurzeit nicht angenommen An Militärperſonen in feſten
Standorten Garniſonen im Jnland können jedoch alle Poſt
ſendungen wie im Frieden abgeſandt werden Der Standort muß
auf der Adreſſe bezeichnet werden

Oberkommando in den Marken

Kauft bar
Der wirtſchaftliche Kampf um die Exiſtenz der ſchon

in normalen Zeiten den allermeiſten Geſchäftsleuten Sorgen
bereitet nimmt jetzt eine Wendung die vernichtend wirken
muß wenn nicht von ſeiten des Publikums eine energiſche
Unterſtützung eingreift

Die Ausgaben und Speſen der Gewerbe und Handels
treibenden laſſen ſich nicht erheblich einſchränken die Ver
pflichtungen gegen die Lieferanten bleiben in voller Höhe
beſtehen und müſſen eingehalten werden Das iſt im Augen
blick wo bare Mittel ſehr knapp ſind trotzdem die vor
handenen Warenlager und die für ſpäter beſtellten Waren
bezahlt werden müſſen äußerſt ſchwer Hier kann nur die
Allgemeinheit helfend eingreifen und darum legen wir allen
die dringende Mahnung ans Herz

Bezahlt eure Rechnungen
Kauft nur gegen bar t

und helft hierdurch vielen dieſe trübe und doch ſo ſchöne und
große Zeit wirtſchaftlich überſtehen

Erleichterung der Fleiſcheinfuhr
Der Bundesrat hat auf Grund des Art 3 des Geſetzes betr

vorübergehende Einfuhrerleichterungen vom 4 Auguſt d J
Reichsgeſetzblatt Seite 338 für die Dauer des Krieges folgende

Abänderungen von Einfuhrverboten und Einfuhrbeſchränkungen
beſchloſſen

wehr erwies die militäriſchen Ehren

1 Der Abſ 1 des S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes wird außer
Kraſt geſetzt Die Unterſuchung des in das Zollinland eingehen
den Fleiſches in luftdicht verſchloſſenen Büchſen
und ähnlichen Gefäßen von Würſten und ſonſtigen
Gemengen aus zerkleinertem Fleiſch hat ſich auf die
Feſtſtellung einer äußeren guten Beſchaffenheit zu be
hränken Die Unterſuchung iſt bei der Einfuhr durch die Zoll
ſtellen vorzunehmen Der Zuſührung zu den Unterſuchungsſtellen
bedarf es nicht

2 Die Ziffer 1 in Abſ 2 a a O wird dahin abgeändert daß
es der Miteinfuhr der Organe ſoweit ſie durch Geſetz
oder durch Veſchluß des Bundesrats angeordnet iſt und des natür
lichen Zuſammenhanges dieſer Organe mit dem Tierkörper nicht
bedarf ferner daß der Tierkörper bei Rindern ausſchließlich der
Kälber auch in Viertel zerlegt ſein kann

3 Jn Ziffer 2 Abſ 2 a a O wird der zweite Satz geſtrichen
Pökelfleiſch darf demnach auch in Stücken unter 4 Kile
gramm eingeführt werden

Ungewohnte Uniformen
Eine Mahnung ans Publikum

Die Einberufung der Reſerve der Landwehr und des
Landſturmes kann Urſache werden daß Uniformen auftreten
die der Bevölkerung weniger bekannt ſind Aeltere Männer
werden des Königs Rock anlegen Es kann der Verdacht
auftreten daß die Uniformen unberechtigt oder zu ſtaats
feindlichen Zwecken getragen werden Es darf aber nicht
vorkommen daß ehrenhafte Männer verdächtigt oder beläſtigt
werden und daß der Dienſt in dem ſie ſtehen dadurch leidet
deshalb wird erneut darauf hingewieſen daß jeder Verdacht
der Polizei mitzuteilen iſt das Publikum ſoll ſich jedoch jeden
Eingriffs enthalten Ruhe und Beſonnenheit bewahren und
nur dann eingreifen wenn Gefahrt droht WTB

Geheimer Medizinalrat Prof Dr Theodor Weber einer
der bedeutendſten Spezialiſten auf dem Gebiete der inneren
Medizin vollendet am 18 Auguſt ſein 85 Lebensjahr
Nach Abſolvierung der Studien an den Univerſitäten in
Göttingen und Leipzig wurde Prof Dr Weber im Jahre
1854 promoviert Wir haben kürzlich anläßlich des ſech z i g

jährigen Doktorjubiläums die Bedeutung Prof
Dr Webers eingehend gewürdigt Jm Jahre 1859 erfolgte
ſeine Ernennung zum a o Profeſſor an der Univerſität
Leipzig 1862 erhielt er die Berufung nach Halle Profeſſor
Weber hatte ſeine Lehrkanzel die ſich bei den Medizinern
weit über die deutſchen Grenzen hinaus des beſten Rufes
erfreute bis zum Jahre 1899 inne Seit zehn Jahren lebt
Prof Dr Weber im Ruheſtande Zahlreiche Fachſchriften
und Abhandlungen entſtammen feiner Feder

Univerſitätsprofeſſor Dr Karl Eger in Halle vollendet am
18 Auguſt ſein 50 Lebensjahr 1864 zu Friedberg in Heſſen ge
boren ſtudierte er in Cießen Leipzig und Berlin und war 1890
bis 1909 Pfarrer in Darmſtadt 1901 1913 zuerſt Profeſſor
dann Direktor des Predigerſeminars in Friedberg ſeit 1913 iſt er
Profeſſor der praktiſchen Theologie in Halle Er betätigt ſich haupt
ſächlich auf dem Gebiete des evangeliſchen Kirchenrechts und des
Religionsunterrichts 1904 wurde er von der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Gießen zum Ehrendoktor ernannt

Eine erhebende Gedächtnisfeier fand geſtern vormittag
an den Kriegergräbern auf dem Nordfriedhofe ſtatt Die
alten in den hieſigen Kriegervereinen zuſammengeſchloſſenen
Soldaten deren Bruſt die Denkmünzen mehrerer Kriege
ſchmückten hatten ſich zahlreich eingefunden Jm ſtillen Zuge
begaben ſie ſich vom Sammelpunkt Aktienbrauerei aus nach
dem Friedhof Das etwa 80 Grabſtätten enthaltende Quartier
wurde mit Kränzen geſchmückt Eine Abteilung 36er Land

Nachdem unter Muſik
begleitung das niederländiſche Dankgebet Wir treten zum
Beten vor Gott den Gerechten geſungen hielt Herr Paſtor
Tiſcher von St Johannis Leutnant d die Gedächtnisrede
Mit Gebet und Segen und Geſang des Liedes Jch bete an
die Macht der Liebe wurde die Feier geſchloſſen

Die erſten gefangenen franzöſiſchen Offiziere paſſierten
geſtern unſern Bahnhof Es waren 9 an der Zahl darunter
acht leicht verwundete Die Gefangenen wurden an der
Verpflegungsſtelle auf der Viehrampe mit Speiſe und Trank
erquickt Sie fielen allgemein durch das ſchäbige Ausſehen
ihrer Uniformen auf mehrere trugen zerriſſenes Schuhwerk
Die Gefangenen wurden in der Richtung Torgau weiter
transportiert Die Kunde von der Ankunft der Gefangenen
pflanzte ſich im Publikum ſehr ſchnell fort und brachte eine
lebhafte Diskuſſion Wir nehmen aus den Geſpröchen die
hie und da an unſer Ohr drangen Veranlaſſung den Teil
des Publikums der ſeine Leidenſchaft ſchlecht zu zügeln ge
lernt hat dringend zu ermahnen daß es unſeres deutſchen
Volkes nicht würdig iſt auf Gefangene zu ſchelten oder mit
Drohungen vorzugehen Andererſeits wollen wir uns nicht
vor Liebens würdigkeiten gegen ſie überſchlagen ſondern mit

kühler Ruhe nur das leiſten was nötig iſt
Unterſtützung der Familien von Kriegsteilnehmern

Folgende Ausführungen werden von amtlicher Seitege
macht Bekanntlich werden Kriegsunterſtützungen nur im
Falle nachgewieſener Bedürftigkeit gezahlt Um den
mit der Prüfung der Anträge betrauten ſtädtiſchen Organe
die Feſtſtellung zu erleichtern und eine gerechte Vertei
lung der Unterſtützungen unter die in Betracht kommenden
Familien zu ermöglichen iſt es dringend notwendig daß
alle von privater Seite einzelnen Familien gewährten
Unterſtützungen wie dies ſeitens der meiſten hieſigen Wohl
tätigkeitsvereine ſchon ſeit Jahren geſchieht der Aus
kunftsſtelle der Armen Direktion Rathaus
ſtraße 1II ſobald als möglich mitgeteilt werden Jns
beſondere werden auch die Arbeitgeber welche den Familien
den Lohn ganz oder teilweiſe fortzahlen gebeten der Aus
kunftſtelle die Namen der Familien und die gewährten
Unterſtützungen baldigſt aufzugeben

Der Zug Dieb Vorbrod verhaftet Der Bernburger
Kaufmann Vorbrod der Mitte Juli als Zug Räuber er
mittelt worden war aber ſeiner Verhaftung durch die Flucht
zu entgehen vermochte iſt in Wien verhaſtet worden Da
Vorbrod dienſtpflichtig war wird er ſich jetzt nicht nur wegen
ſeiner Diebereien ſondern auch wegen Fahnenflucht zu ver
antworten haben



Erfriſchungsſtelle des Roken Kreuzes auf dem Süterbabubale
Jn nächſter Zeit ſiad Gefangenen uſw Transporte zu erwa
Das Vetreten des Vahnſteiges des Güterhahnhofes vgeet grußd
ſätzlich perboten Einlaß finden nur Perſonen die im Veſitze einervon der Vahnhofskommandantur a l Vinde und eines
ehenſo adgeſtempelten Jmpfſcheines ſind Die Ausgabe ſolcher
Vinden an dazu e hete erfolgt in Zukunft durch die
Eeſchäftsſtelle des Roten Kreuzes guf dem Güterbahnhofe
Herren die zum Helferdienſt während der Nacht bexufen werden
erhalten durch Radfahrer einen beſonderen für die betreffende
Nacht gältigen Ausweis zugeſtellt

Rotes Kreuz Diejenigen Helfer welche ſich einer
Impfung unterzogen haben wollen ihre abgeſtempelten Jmpf
ſheine am Dienstag oder Mittwoch zwiſchen 9 Uhr vormittags
und 6 Uhr abends im Geſchäftszinmer des Herrn Rechts
anwalts Pabſt hier Gr Steinſtr 83 II abholen

Rotes Kreuz Lieferungen an die Erfriſchungsſtelle auf
hiefigen Güterbahnhofe werden zur Bezahlung nür ange
wieſen wenn die Beſtellſcheine folgenden Stempel tragen
Rotes Kreuz Halle a Erfriſchungsſtelle

40 000 Geſchoßkörbe Dem Obermeiſter der Korbmacher
Jnnung Herrn Schmidt hier iſt die Lieferung von nicht
weniger denn 40 000 Stück Geſchoßkörben für die Militär
verwaltung übertrggen worden Der Magiſtrat hat um die
Arbeiten zu fördern freie Räume im Stadtgymnagſium zur
Verfügung geſtellt Daſelbſt kann man viel Hände geſchäftig
ſehen

Beiſetzung Am Sonnabend nachmittag fand auf dem
Stadtgottesacker die Beiſetzung der ſterblichen Hülle des an
einem Hitzſchlag auf dem Marſche bei Kulm verſtorbenen
Oberleutnants d Geheimen Regierungsrats und vor
tragenden Rats im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Dr jur Ernſt Rundnagel mit militäriſchen Ehren ſtatt
Fine große Menge Menſchen hatte ſich eingefunden Die
Hedächtnisrede hielt in der Kapelle Herr Oberpfarrer Prof
Dr Schmidt von St Marien Eine Abteilung 36er Land
wehr gab die Gewehrſalpen ab

Verſicherung bei engliſchen Geſellſchaften Wie verhalten ſich
die bei engliſchen Ree ſeein Verſicherten hinſichtlich ihrer
Prämienzahlung Dieſe für eine größere Anzahl auch halliſcher
Bürger wichtige Frage wirft ein Leſer unſeres Blattes auf Wir
ſtellen ſie hiermit zur öffentlichen Diskuſſion

Zur Verhütung einer großen Arbeitsloſigkeit im deutſchen
Baugewerbe empfiehlt der Reichsbund baugewerblicher Ar
heitgeberverbände Sitz Berlin dem der Deutſche Ar
deitgeberbund für das Baugewerbe und die großen Arbeit
gebervereintgungen der Baunebengewerbe angehören ſeinen
Mitgliedern ihre Betriebe noch Möglichkeit fortzuführen
bezw wieder zu eröfinen ſobald die Zufuhren von Bau
materialien wieder erfolgen können Die Bauherren Private
und Behörden werden um Unterſtützung dieſer Beſtrebungen
und um ſchnelle Bezahlung der gelieferten Arbeiten die
Lieferanten um weitgehende Nachſicht und Stundung gebeten
Es gilt hier bittere Not von vielen Familien aus den Arbeit
nehmerkreiſen abzuwenden die Arbeitgeber ſind bereit ihrer
ſeits Opfer zu bringen erwarten aber daß ihre Bemühungen
S lgemeine Unterſtützung finden

Die
daß der an über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele
gräphenlinie an der Kreisſtraße Zaſchwitz Fienſtedt bei dem
Kaiſerlichen Poſtamt 2 in Halle öffentlich ausliege

HSaftung der ReichsPoſtperwaltu

verwaltung infolge des Kriegszuſtandes es a
für Wertſendungen zu haften

hineinzutragen entbehrt jeder Begründung
Lieferung von Heeresbedürfniſſen Die ſtellvertretende

Jntendantur des IV Armeekorps hat die Handelskammer
gebeten den anſäſſigen intereſſierten Kreiſen der Jnduſtrie
ünd des Handels bekannt zu geben daß Angebote auf Liefe
rung irgendwelcher Heeresbedürfniſſe nicht an das Kriegs
miniſterium ſondern ſoweit ſie Körnerfrüchte und Mehl be
treffen an die Proviantämter oder die ſtellvertretende
Jntendantur ſoweit ſie andere Heeresbedürfniſſe betreffen
nur an die ſtellvertretende Jntendantur zu richten ſind

Aus der Mariengemeinde Auf Beſchluß der Gemeinde
körperſchaften ſoll die Marienkirche von jetzt ab täglich von
früh 8 Uhr bis 6 Uhr abends geöffnet bleiben um allen die
in dieſer ernſten Zeit darnach Verlangen tragen Gelegenheit
zu ſtiller Sammlung und Gebetseinkehr zu geben Kriegs
betſtunden werden jeden Dienstag abend 6 Uhr in der
Märienkirche gehalten Der Nähverein der Marien
gemeinde der in Friedenszeiten für die Berliner Miſſion
arbeitet hat beſchloſſen während des Krieges unſerem
deutſchen Heere durch Anfertigung von Hemden Strümpfen
uſw zu dienen Er verſammelt ſich zu dieſem Zweck jeden
Mittwoch abend 8 Uhr im Sitzungszimmer der kirchlichen
Körperſchaften Eingang Marienkirche Frauen und
dw der Gemeinde die mit helfen wollen ſind herz
ich willkommen Freiwillige Gaben zur Beſchaffung der

Stoffe werden an Frau Profeſſor Schmidt Marienkirche 2
und Frau Paſtor Jahr Marienkirche 1 erbeten

Die Mitglieder des Halliſchen Eiskluhbs werden zu der am
Dienstag den 25 Auguſt 1914 abends 834 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe Hotel Kronprinz ſtattfindenden außerordentlichen
Mitgliederverſammlung zwecks Erledigung der im Jnſeratenteil
bekanntgegebenen Tagesordnung ergebenſt eingeladen Eine be

z Einladung an die ſtimmberechtigten Mitglieder unter
eibt

Ruder Geſellſchaft von 1874 zu Halle ſo wird ſich laut Beſchluß
der geſtrigen außer ordentlichen Verſammlung der Ruderklub
Nelſon vor 1874 für die Colge nennen Die Gefellſchaft hatte
die löbliche Abſicht ihr Vootshaus für die Krankenpflege zur Ver
fügung zu ſtellen doch ſind die Räume nicht geeignet Es wurde
daher beſchloſſen ſich in anderer Weiſe an der Linderung der
Kriegsnot zu beteiligen und ſofort eine Liſte zur Zeichnung von
Beiträgen ausgelegt welche für den Anfang ſchon ein anſehnliches
Reſultgt ergab

Hangiol G werbe u verkenhr
Eine großzügige Hilfsaktion für Berlin ſoll eingeleiter

werden Der Tägl Rundſchau zufolge iſt nämlich die

erliche BberPoſtdirektion in Halle gibt berannt

für Wertſendungen
während des Krieges Die Landwirtſchaſtliche ZentralDax
lehnskaſſe für Deutſchland in Berlin hat ihren Vereinen und
Genoſſenſchaften durch Rundſchreiben mitgeteilt daß die Poſt

bgelehnt habe

Dieſe Behauptung die ge
eignet iſt in weite Kreiſe unſerer Bevölkerung Beunruhigung

A

grewimng einer Hirfsvank mit 190Mark Kapital geplant dig den Bechner hittege
Bürgſchaft und Pfänder Wechſelkredite gewähren wird urq
Wechſel ſollen dann von der Hilfsbank an die Reiche
weitergegeben werden Das Kapital ſoll dux Zei an
und Gewährleiſtung von Kaufleuten Jnduſtriellen San
Bankfirmen der Handelskammer zu Berlin und oieneh
und der Korporation der Aelteſten der Kaufmannſchaft
Berlin aufgebracht werden ſt in

Erhöhung der Kupferblechpreiſe Wie ausrichtet wird fordert der Kupferblechverband für u hee
in Kupferblech einen Kriegszuſchlag von 10 Mark üſſe

Das Niederlauſitzer Brikettſyndikat hat ſich endie Preiſe für ſeine Marken nicht zu erhöhen rohe len

der Einſchränkung der Förderung die Geſtehungstoſe
weſentlich höher ſind ſten

Amerikanische v arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdon

New Noria 16 8 15 8 Koggen oko neue 48 8 5 g
Woaizon p Sopt 95 98 Ernte r
laß e z 104 Schmalz p r 952Mais loko S 57Alehl Spring el J Korh h 97
Chiceago Hoetroloum in Cases vWeizen p Sept 868 967 do in Stard Witho J

Dez 241 3965 do in Cred Balane J
Mais p Sept 7675 7455 Kaffee loko TJ e P 67 h e eHater p Sept S S DezP 2

Fiussschiffahrt aut der Saale
Halle a 1b Aug Mitgoeteilt von der Reodoersei

der Saale Schiffer Akt Gesellschatt Halle Angekommen sind
Schlepper Nr 891 Str Frz Speer mit Stuckgut von Ham
burg Eiltfrachtdampter Merseburg mit Stücke ut von Hambu
und Lubeck

Hat l e a 16 Aug Mitgeteilt von den Voreinigten
Elbeschiffahrts Gesellschaften Aktiengesellsehatt Veortreter
Richard Bastian Halle Angekommen sind Schbleppe
Nr 47 Str ILauenroth mit Harz von Hamburg

Schkleppschiftahrt aut der Sibe
Haten und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aken d Elbe

Aken 15 Aug Heute trat hier ein der Kahn 1274
v Vasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuchs
Arkenn 15 Aug 6 Aug SNebra Oberpegei 2,06 2 rUnkerpegel n 1,42 44 2Weissentels Gberpegel r 2,46 13 2 SUnterpegel r0,36 v 0,8 4 STrotha e r 447 64 46 1,74 19 SAlsleben Oberpegel 443 49 14 2,39 1 Sv Unterpegel 1,30 r 22 8 eBernburg 12 1,06 14 0,96 10 5Calbe Oberpegel 53 r 1,51 2 2Unterpegel 10 56 50 6 2

Am
Bekanntmachung

tliche Bekanntmachungen

Auf den erlaſſenen Bekanntmachungen ſind beide Abſchnitte vom 7 Landſturmtage mit nachfolgendem zu überkleben

Am 3 Landſturmtage am 18 Auguſt 1914 pormittags 739 Uhr
Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften der Garde und Provinzial Infanterie und Jäger der Jahrgänge 1865 bis 1890

1 an Tafel Nr 1

2 an Tafel Nr 2
Das Sanitätsperſonal der Garde und Provinzial Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1896 ſowie ſämtliche Büchſenmacher und Büchſenmachergehilfen

der Garde und Provinzial Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1896
Am 3 Landſturmtage am 13 Auguſt 1914 nachmittags 19 Uhr

Sämtliche Unteroffiziere Trompeter und Mannſchaften der Garde und Provinzial Kavallerie der Jahrgänge 1895 bis 1890 ſowie ſämtliche Fahnen
ichmiede der Garde und Provinzial Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1890

An Tafel Nr 1

Bekanntmachung
Durch den Landſturm Aufruf ſind auch diejenigen gedienten
Leute betraffen welche einer jüngeren Jahresklaſſe als 1895 ange
hören und über 39 Jahre alt ſind und diejenigen welche einer
älteren Jahresklaſſe als 1890 angehören und noch nicht 45 Jahre
alt ſind

Sie melden mit ihrer Waffe nach der Bekanntmachung
Aufruf des Landſturms
Wer das 45 Lebensjahr vollendet hat braucht ſich nicht zu

melden

Halle den 16 Auguſt 1914
Königliches Beztrkskommando

Bekanntmachung
Aufruf des Landſturms 1 Aufgebots

Von den Angesörigen des Landſturms erſten Aufgebots haben
ſich zur Landſturmrolle anzumelden

1 diejenigen nicht militärpflichtigen Perſonen die bei der
Aushebung dem Landſturm erſten Aufgebots zugeteilt worden
ſind und das 39 Lebensjahr noch nicht vollendet haben

2 dietenigen Erſatzreſerriſten die aus der Erſatzreſerve zum
Landſtuem erſten Aufgebots übergetreten ſind

Die Anmeldungen ſind im Poljzeidienſtgebäude Dreyhaupt
ſtrahe 6 Zimmer Ne 57 unter Vorlage der Militärpapiere zu
bewirken und zwar von 1 Uhr vorm und 7 Uhr nachm
am Dienstag 18 Auguſt für die GeburtsJahrgänge 1876 1879
am Mittwech 19 Auguſt für die 1880 1883

über

m Zaittmech 19 ARPauſt für die V 3 ückſtellugg darf ux auf den Namen ausgeſtelltn Da nereiga J Auguſt fur die 1884 1887 werden E iſt u zu Iſtig die Aue an de Mit gteſte n
im Freitag 21 uguſt für die m 1888 1891 der Form zu überlaſſen daß er von ſanen Perlonat eine gewiſſe
m Sonnasend 22 Auguſt für die v 1892 1804 Anz l ren dürfte

Vom Aufruf werden nicht betroffen Beſre unasgeſuche für bereits eingeſtellte a a n nda die militärpflichtigen und die noch nicht 20 Jahre alten ren gen dotfalle zuläſſig und dann gemä be

Perſonen u Pehaudelndie wegen körperlicher oder geiſtiger Gebrechen als dauernd
untauglich zum Dienſt im Heer oder in der Marine Aus
gemuſterten

Halle den 15 Auguſt 1914
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Der Magiſtratsbeſchluß vom 11 Auguſt 1914 Ca 1073/14

vird dahin ergänzt daß der letzte Sa unter II folgendermaßen
autet

zu a Und b zuſammen und unter Einrechnung der reichsgeſetz
ros des Lohneslichen Unterſtützung jedoch nicht mehr als 70

oder Gehaltes
HSalle den 14 Auguſt 1914

Der Magiſtrat Rive

Vekaunntugchung
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsfſchule

Der Unterricht in der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule wird in den Pflicht und Wahlfächern in der bisherigen
Weiſe vom 24 Auguſt d Js weiter erteilt

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Laut Mitteilung des ſtellvertretenden Kommandierenden

Herrn Generals iſt ihm durch i et Erlaß grund
ſätzlich die Entſcheidung über Geſuche um Vefreiung vom Waffen
dienſt übertragen worden

Hierbei iſt folgendes zu beachten
1 Die Befreiungegn ſind auf das Notwendigſte zu beſchränken

Sie müſſen durch ſtaatliche Intereſſen bedingt ſein und dürfenſtets nur als Zurückſtellung auf beſtimmte Zeit erfolgen
2 Jn erſter Linie und weitgehenderem Maße ſind die Firmenzu berückſichtigen die für Armee und Marine liefern insbeſondere

i Waffen Mun tions Huſttahrt und Kraftwagen Firmen
Entſorechende beglaubigte Beſcheinigungen haben die Firmenihren Auge beizufügen

u ind dieijznigen Ange et in induſtriellen Betriehen
z ückzuſtellen deren Fortführung des Vetriebes unentehrlich ſind ſofern ſie n ſfienſte Apr

ie ni e iziere oder Unteroffiziere ſind
oder aus anderen militäriſchen Gründen benötigt werden

Endlich können wie bereits bekannt gegeben zurückgeſtellt
werden ſogenannte Vorſchnitter und leitende Güterbeamten die
letzteren nur falls ſie dem Landſturm angehören

Die Zur

5 Angehörige der Reſerve können nicht befreit werden ſolder Landwehr J in allgemeißen nur äau Funachſe dhehe
4 Wochen zurückgeſtellt werden

6 Angehsrige der Landwehr II des dſturms und derrigureſerve können zunächſt bi hellſten o Waren zurückgeſtellt

en
Zu Vorſtehendem wird bemerkt

a Alle bisher vom Generalkommando ohne Angabe eines be
ſtimmten Zeitraumes ausgeſprochenen Zurückſtellungen gelten

is zu folgenden Tagen
J Angehörige der Landwehr bis zum 8 9 d Js
2 für ehörige dgf Landwehr II des Landſturms undp Alle n Aruagelung nen giitüvithlich durch die

andräte bezw in kreisfreien Städten ar grich dte ver
waltung hierher vorgelegt werden
Salle den 15 Auguſt 1914

Die Polizeinerwaltung
J

Bekanntmachung
Kündigung der e Halleſche Stadranleihe von 1882 betr

Wir machen die Bereiligten wiederholt darauf aufmer am daß
unterm 21 März d Js die ſämmtlichen noch im Umlauf befindlichen
Stücke obiger Anleihe zur Rück zahlung vom l Oktober er ab g
kündigt worden ſind Dieſelbe erfolgt bei unſerer Stadthaupttaſſe
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen

Halle a den 14 Auguſt 1914
Der Magiſtrat

S eOeffentliche Ladung
Der am 18 Oktober 1862 zu Halle geborene Arbeiter Heinrich

Angermann zurzeit unbekannten Aufenthalts entsieht ſich
ſeit längerer Zeit der Fürſorge für ſeine 2 Kinder aus erſter Ehe
im Alter von 8 und 10 Jahren welche i de der Fürſorge
des Ortsarmenverbandes Halle anheimgefallen ſind Dieſer hat
daher beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle den Antrag ge
ſtellt die Unterbringung des Unterhaltspflichtigen in eine Arbeits
anſtalt zu beſchließen

Zux mündlichen Verhandlung des Antrages wird der Arbeiter
Heinrich Angermann zu dem auf

Sonnabend den 26 September 1914 vorm 1014 Uhr
anbergunmten im Zimmer 25 des hieſigen Rathauſes Ein gang
Marktplatz 24 ſtattfindenden Termine unter der Verwarnung ge
laden daß beim Ausbleiben nach Lage der Verhandlungen ent
ſchieden werden wird

Halle den 15 Auguſt 1914
Der Vorſitzende des Stadtausſchuſes

Deffentliche Ladung
Der am 26 September 1884 zu Spergau Feborene Arbeiter

Reinhold Erbert zuxzeit unbekannten Aufenthalts entzteht ſich
ſeit längere Zeit ver Fürſorge für ſeine 2 Kinder im Alter von
4 und 5 Jahcren welche igcgrnee der Pur erge des Ortsarmen
Lerbande Halle anheimgefallen ſind Dieſer hat daher beinStadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle den Antrag geſtellt i

nen ung des Unterhaltspflichtigen in eine Arbeitsanſta
zu beſchliehßen

ür mündlichen Verhandlung des Antrages wird der Arbeiter
Reinholb Erbert zu dem auf

Sonnabend den 26 September 1914 vorm 1624 Uhr
anberaumten im Zimmer 25 des hieſigen Rathauſes Eingans
Marktplatz 24 ſtattfindenden Termine ünter der Verwarnuns T
laden daß beim Ausbleiben nach Lage der Verhandlungen en
ſchieden werden wird

Salle den 15 Aue
e

Migstädllsde zehasiuſge

Halle Lindenstrasso 66Vorsteherin Luiso Stanobs

nde des Stadtausſchuſſeshöhere hüben
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